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Die innere Koloniſation
Der Landtag wird bei ſeinem Zuſammentreten im Jannar

den wichtigen Geſetzentwurf über das Anerbenrecht bei Renten
und Anſiedelungsgütern vorgelegt bekommen Der Entwurf
ſammt Begründung iſt ſchon am 10 Juli d J im Reichs
anzeiger veröffentlicht worden aber nachdem die Diskuſſion
über dies einſchneidende Geſetz einige Zeit hindurch geführt
worden war iſt die Materie wie übrigens begreiflich etwas
in den Hintergrund getreten Die Vorlage iſt aber ſo wichtig
daß man vorherſagen kann ſie werde beim Beginn des nächſten
Jahres wachſende Aufmerkſamkeit erzwingen Nicht mehr und
nicht weniger wird in dieſem neuen Anerbenrecht erſtrebt als
die Schaffung einer ländlichen Klaſſe von Hörigen Was im
Aufang des Jahrhunderts in der SteinHardenberg ſchen Ge
ſetzgebung durchgeführt war die Befreiung der Kleinbauern
von der Erbunterthänigkeit das ſoll jetzt am Schluß des
Jahrhunderts von hinten herum wiederkehren Die Bindung
des RentengutsBeſitzes wird zwar nicht als geſetzlicher Zwang
ausgeſprochen aber beinahe noch ſchlimmer iſt die Form des
vermeintlich Fakultativen in der die Erbfolge bei den Renten
und Anſiedelungsgütern beſchränkt werden ſoll Es iſt nach
dem Wortlaut des Geſetzes möglich ſich den aufgeſtellten Be
dingungen des Anerbenrechts durch freien Willen zu entziehen
nur daß keiner glaubt irgend ein Beſitzer eines Reuten oder
Anſiedelungsgutes werde den moraliſchen Muth oder intellektuelle
Fähigkeit oder unbengſamen Starrſinn haben die ſämmtlich
dazu gehören würden den Maſchen dieſes Geſetzes zu ent
gehen Das neue Anerbenrecht führt ſich als eine Maßregel
ſozialpolitiſcher Weisheit ein mit der den Kleinen und Kleinſten
die ſtützende Hand der Staatsgewalt gereicht werden ſoll Ein
Wohlfahrtsgeſetz will das Anerbenrecht ſein angeblich erlaſſen
zu Gunſten einer Bevölkerungsſchicht die ſich zu unmündig
und zu abhängig fühlt als daß ſie ſelber ihre Jntereſſen zweck
mäßig wahrnehmen könnte Jn Wirklichkeit aber iſt das Geſetz
als Wohlthat für den Großgrundbeſitz gedacht und konſtrnirt
Mit den Rentengntsbildungen zumal iſt es im Laufe der Jahre
bekanntermaßen etwas wunderlich zugegangen Die auf
theilenden Großgrundbeſitzer haben den Landhunger der kleinen
Lente ganz geſchickt zu benntzen gewußt Für die Rentenguts
flächen ſind Preiſe angeſetzt worden bei denen auch der fleißigſte
und nüchternſte Wirth oft nur die Tilgungsſummen herans
ſchlagen kann und für ſich ſelber nicht einmal das Noth
dürftigſte zum Leben übrig behält Die Folge iſt in einigen
Fällen ſogar geweſen daß die Rentengutsbauern ihre kargen
Heimſtätten bei Nacht und Nebel verlaſſen haben daß ſie weg
ezogen ſind unbekannt wohin, wie es im Polizeijargonheit Anderwärts ſind dieſe ſchiffbrüchigen Koloniſten zu

einen Element der Demoraliſgtion in ihren dörflichen Be
zirken geworden worüber ein pommerſcher Rittergutsbeſitzer
vor ein paar Jahren auf einer landwirthſchaftlichen Ver
ſammlung bittere und anſcheinend berechtigte Klage führte
Der auftheilende Großgrundbeſitzer der ſeine Außenanſchläge
durch Errichtung von Renktengütern am beſten verwerthet
fährt übrigens beim Derelinquiren dieſer Stellen durch die den ſolchergeſtalt gebildeten Rentengütern nicht beſtehen können

unartigen Kleinbauern und Hänsler noch nicht am ſchlechteſten
Er bekommt nach dem Rentengutsgeſetz eine ſehr erkleckliche
Summe in Rentenbriefen ausbezahlt und der Leidtragende
beim Zuſammenbruch der Rentengutsbauern iſt der Staat
durch deſſen Hände das mühſame und langwierige Tilgungs
geſchäft geht Mit verſtändlichem Unwillen konſtatirt die Be
gründung des Anuerbengeſetzes daß der Staat für eine größere
Sicherheit in Bezug auf den Empfang der Amortiſations
zinſen dringen muß zu welchem Zweck denn alſo die Bindung
dieſes Standes der Kleingrundbeſitzer betrieben wird Die
Generalkommiſſionen haben wiederholt erklärt daß ſie an den
allzu hohen Taxpreiſen unſchuldig ſeien Eigentlich hätten ſie
das gar nicht erſt zu ſagen brauchen denn die Taxen werden
von den anftheilenden Gutsbeſitzern gemacht und die General
kommiſſionen haben nach den beiden Rentengütergefſetzen
an dieſem Punkte überhanpt nicht dreinzureden Gleichwohl iſt
der weitverbreitete Jrrthum begreiflich als könnten die General
kommiſſionen in dieſer Grundfrage der Rentengutspolitik elwas
mehr als bisher und etwas Erſprießlicheres leiſten Es gibt
ja doch moraliſche Einwirkungen denen ſich die Großgrund
beſitzer nicht ganz entziehen könnten und wenn ſogar von
konſervativen Abgeordneten im Landtage anerkannt worden iſt
daß die Rentengutspreiſe viel zu hoch ſind dann fragt man
ſich warum die Generalkommiſſionen nicht durch geeignete ernſte
Belehrung für die Abſtellung dieſes Unfngs denn ein Unfug
iſt es wirklich ſorgen

So wie das Rentengnutsgeſetz und wenn auch nicht ganz in
gleicher Art das Anſiedlungsgeſetz gehandhabt wird erſcheint es
ziemlich ausgeſchloſſen daß die übernehmenden kleinen Leute in
ihrer großen Maſſe wirklichen Vortheil davon haben und daß
mit ihnen die Geſammtheit und der große und ſchöne Gedanke
einer umfaſſenden inneren Koloniſation dabei profitiren Ohne
Zweifel wird es viele und erfreuliche Ausnahmen geben aber
wenn namentlich das Reutengutsgeſetz ſeinen Zweck erfüllen
ſoll dann muß es die Angeſiedelten nicht vom erſten Tage ab
in die härteſte Drangſal des Kampfes um einen Biſſen Brot
hineintreiben ſondern den Leuten muß ein wirklich erſtrebens
werthes Ziel gezeigt werden eine Verlockung die ſich nicht
hinterher als Trug und Mühſal erweiſt Mit der Bindung
des Rentengutsbeſitzers durch ein die Hörigkeit thatſächlich
wieder einſührendes Auerbenrecht wird man den Anreiz zur
Uebernahme von Reutengütern ſchwerlich vermehren

Die Anſiedlungskommiſſion ſorgt ja im allgemeinen dafür
daß Deutſche auf den zerſchlagenen Gütern in Poſen und Weſt
preußen es ſind nicht immer blos polniſche Güter ſich feſt
ſetzen Was ſich aber die Behörden dabei denken wenn ſie in
Ausführung der Rentenguts und Anſiedlungsgeſetze in bisher
deutſchen Gegenden Weſtpreußens poln iſche Kleinbauern an
ſiedeln das möchte man wirklich gern wiſſen Hierüber ſich zu
beſchweren wie es kürzlich in weſtpreußiſchen Verſammlungen
und Blättern geſchehen iſt hat jedermann recht ausgenommen
vielleicht dieſelben Konſervativen die zwar ebenfalls ſo in der
Krenzztg Klage über ſolche Praxis führen die es aber

gerade durch ihre hohen Preisforderungen verſchulden daß
deutſche Anſiedler mit ihren geſteigerten Lebensbedürfniſſen auf

Polen mit ihrer Unterwerthigkeit der Exiſtenzanſprüche und der
Mittel zu ihrer Befriedigung können es Der vitiöſe Cirkel
in dem ſich auf dieſe Weiſe die Koloniſationspolitik im Oſten
bewegt fordert unangenehm ſtark zur Jronie heraus Noch
iſt es Zeit begangene Fehler wieder gut zu machen indeſſen
mehr als fraglich will es uns ſcheinen ob das neue Anerben
recht die Beſſerung bringen kann

Dentſches Reich
Militärſtrafprozeßordnung Die grauen

Mäntel
Unſer berliner Korreſpondent meldet uns folgendes

Jch erfahre daß die Militärſtrafprozeßord nung nicht
eher weitergeführt wird bis die allgemeine Straf
prozeßnovelle die den Reichstag ſchon in ſeiner vorigen
Seſſion beſchäftigte und ihn in der gegenwärtigen Seſſion
beſchäftigen wird angenommen worden iſt Ferner ſoll die
durch verſchiedene Blätter gegangene Meldung die grauen
Militärmäntel würden abgeſchafft falſch ſein Die Mäntel
ſollen ſich gut bewährt haben Der letzteren Meldung glauben
wir doch mit einigen Zweifeln begegnen zu müſſen

Bimetalliſtiſche Konferenz
Wie uns ein Privat Telegramm aus Berlin meldet be

geben ſich auf Einladung der franzöſiſchen Bimetalliſten
liga die Abgeordneten Graf Mir bach v Kardorff
und Dr Arendt zu einer am 10 d ſtattfindenden Konferenz
nach Paris

Orthographiſches
Eine Frage die ziemlich ſeitab von den politiſchen Tages

ereigniſſen liegt iſt in den letzten Tagen doch etwas in den
Vordergrund gerückt worden dadurch daß einige Zeitungen ſich
derſelben bemächtigten und ſie in einer Weiſe behandelten der
auch wir unſere Zuſtimmung nicht verſagen können Die

Nat Ztg hatte kürzlich die Beſprechung einer Veröffent
lichung über Rechtſchreibung und Stil mit folgenden Sätzen
eingeleitet

Die kurze Amtsführung des Herrn von Puttkamer als
Kultus und Unterrichtsminiſter bevor er das Miniſterium des
Jnnern übernahm hat uns bekanntlich die Schulorthographie
von 1880 hinterlaſſen eine der ärgſten Vergewaltigungen des
Volksgeiſtes welche die Bureaukratie jemals gewagt hat Nicht
in den Einzelheiten der für die Rechtſchreibung aufgeſtellten
Regeln beſtand ſie über dieſe kann man ebenſo verſchiedener
Meinung ſein wie über die Einzelheiten der bis dahin über
wiegend gebräuchlichen und der verſchiedenen ſchon damals neben
dieſer vorkommenden Schreibarten das Unerhörte war daß
überhaupt ein Miniſter es unternahm vermittelſt der Schule
dem ganzen Volke eine nene Rechtſchreibung aufzuzwingen Die
ſofort lebhaft von den verſchiedenſten Seiten her bekundete Ent
rüſtung theilte auch Fürſt Bismarck er verbot den Gebrauch der
Puttkamer ſchen Orthographie im amtlichen Verkehr Jetzt haben
wir neben den verſchiedenen bis dahin gebräuchlichen Ortho
graphien noch eine mehr die Verwirrung iſt noch größer
geworden und in jeder Familie bricht von Zeit zu Zeit der

Rachdruck verboten

Adolf Menzel
Geboren am 8 Dezember 1815

Jn den Cafés der Potsdamer Vorſtadt in Verlin kann man
oft in der Stunde nach Mitternacht ſtatt des gewöhnlichen
ſchwirrenden Lärmes und der zerfahrenen Unrnhe eine ſeltſame
Stille beobachten Es ſcheint als ſei die Aufmerkſamkeit der
Anweſenden anf einen Punkt konzentrirt Mit geſpannter Neu
gier ſehen ſie alle dorthin und es iſt als ob ſich auch die leiſen
Geſpräche um den gemeinſamen Mittelpunkt drehten Wenn
wir den Blicken voll ehrfürchtiger Schen und bewunderndem
Jntereſſes folgen ſo bietet ſich uns ein merkwürdiges Bild
An einem runden Marwmortiſchchen ſitzt die kleine Geſtalt des
großen Adolf Menzel inmitten eines Rieſenberges von deutſchen
und ansländiſchen illnſtrirten Journalen Die breite gewölbte
Glatze des koloſſalen Schädels glänzt die ſchwachen ſtechenden
durchdringenden Augen prüfen durch die Brille kritiſch die mehr
oder minder ſchlechten Bilder die ſie da vorfinden und um die
bartloſen Lippen des ſchmalen harten Mundes ſpielen die Em
pfindungen die in dem ſeltſamen Kopfe dabei auſſteigen
Wüthend klappt er dann wohl plötzlich den Lederdeckel einer
Zeitſchrift zu bezahlt raſch und geht hinaus Mürriſch blickt
er vor ſich hin man weiß nicht worüber er ſich im Augen
blicke mehr ärgert über die miſerablen Holzſchnitte der Blätteroder über die ihn auſtarrende Menge Feſlen Schrittes mar

ſchirt dann der Achtzigjährige uach der Sigismundſtraße wo
er drei Treppen hoch mit ſeiner Schweſter hauſt Da führt
er ſeit Jahrzehnten ſchon ſein Leben das in ruhigem Gleich
maß dahinlänft ohne Erregungen ohne weite Reiſen ohne

allzu viele Freunde
Arbeit iſt dies Leben geweſen von der Sekunde an woAdolf Menzel ſeinen suß aus der Enge des Vaterhanſes

hinausſetzte Arbeit und nur Arbeit Keine Leidenſchaften
haben ihn zerſtört Nie hat ſein eiſerner Fleiß ſich unter
brochen Und früh hat er begonnen Jm Jahre da Goethe
ſtarb 1832 verließ den Sechzehnjährigen der Vater und Er
nährer welch eine Rieſenſpanne Zeit voll Thätigkeit liegt
zwiſchen damals und dem Tage unn da alles was Künſtfrende
und Kunſtſinn in Deutſchland hat ſich rüſtet den 80 Geburts
tag unſeres Menzel zu begehen

Jn Breslau wurde er geboren Der Vater war Vorſteher
einer Mädchenſchule aber künſtleriſche Neigungen gewannen
ſchließlich bei ihm die Oberhand er ward rſehand Der

ohn der erſt für einen gelehrten Beruf beſtimmt wurde
ward bald ſein Gehilfe auch in Berlin wohin er 1830 mit

dem Alten gekommen war Und als er nun plötzlich ſich allein
ſah trieb ihn die Noth in der Technik die er gelernt allerlei
kleines Zeug Etiquetten Vignetten Preisconrante Adreſſen
und Vereinsdiplome zu zeichnen um nicht zu hungern Aber
ſchon in der Mitte der dreißiger Jahre erſchienen zwei Werke
des jungen Künſtlers die bereits ſeine ganze Eigenart kenn
zeichneten Es war ein Heft lithographiſcher Zeichnungen mit
dem Titel Künſtlers Erdenwallen und eine Bilderfolge
Denkwürdigkeiten aus der brandenburgiſchen Geſchichte

Mit dieſen Arbeiten dokumentirte er für jeden der zu ſehen
verſtand daß hier dem herrſchenden Geſchmacke der Zeit ein
Gegner auferſtand der ihm gefährlich werden konnte Es war
damals die Hohezeit der Romantik Jn München und in
Düſſeldorf ſchwamm man in den akademiſchen Ateliers in
einer dämmerhaften Geſühlsſchwärmerei in Mittelalter und
Legenden in einer pſendo idealiſtiſchen Süßigkeit die man allein
als Poeſie ausrief Die Romantik felbſt eine Regktion gegen
den nüchternen phantaſieloſen Reglismus der Aufklärungs
epoche hatte in der Malerei ebenſo wie in der Poeſie
dahin geſührt daß die Künſtler j ſich allmählich ganz
nnd gar von der Natur dieſer einzigen Quelle für
den mit Rede oder Farbe ſchaffenden Geſtalter
entfernten bis ſie jeden feſten Boden unter ihren
Füßen verloren und haltlos in einer nebelhaften Dämmerſchicht
zwiſchen Himmel und Erde ſchwebten Das Mittelalter mit
ſeiner Myſtik und ſeiner religiöſen Extaſe ſchien gerade recht
eine idegle Zeit für die romantiſchen Stoffe zu bieten unklare
Vorſtellungen gemachte Geſchichtsſchreibung ließen dieſe längſt
vergangenen Jahrhunderte in einer poetiſchen Verklärung er
ſcheinen die ſie in Wahrheit niemals beſeſſen haben Mittel
alterliche Hiſtorie zu malen galt nun für das allein Zuläſſige
beinghe allein Anſtändige Das alles ging ganz gut ſo lange
der Reiz der Friſche noch die Bewegung angenehm machte
aber in den 30er Jahren war es ſchon zur Unerträglichkeit

ewordené Hier nun ſetzt Menzel s hiſtoriſche Rolle ein Wie jenſeits

der Vogeſen Erneſt Meiſſonier der Befreier von der Unnatur
und der ſüßlichen Schwärmerei war ſo ward er in Ventſch
land der Gründer und Künder einer neuen Kunſt Die Natur
wird wieder als das einzige und ewige Vorbild hingeſtellt
Das wahrhaftige Leben giebt Perſonen und Probleme Die
Wahrheit wird das oberſte Prinzip Und gerade wie Meiſſonier
ging Menzel auf die von der akademiſchen Zunſt Kunſt ver
pönte Rokokozeit zurück Nun ward wieder an die Epoche
von vor hundert Jahren angeknüpft an die Zeit ehe Raphael
Mengs hüben und David drüben die Wendung zur Antike

veranlaßt hatten die dann wieder vom Mittelalter verdrängt
wurde Beide Künſtler machten ſich voll glühenden Eifers an
die Darſtellung des 18 Jahrhunderts

Diejenigen Bilder der Denkwürdigkeiten, die Sceuen aus
der Zeit Friedrich s des Großen ſchilderten ſollten ganz be
ſonders für Menzel für die deutſche Kunſt überhaupt und
ſchließlich für uns alle von hoher Bedeutung werden An
geregt durch den Erfolg den in Paris eine Darſtellung des
Lebens Napoleon s mit IJllnuſtrationen Horace Vernets hatte
kam im Jahre 1839 ein berliner Verleger auf den Gedanken
in ähnlicher Weiſe eine Geſchichte Friedrich s des Großen
heranszugeben Für den Text gewann er Franz Kugler und
dieſer ſchlug für die Zeichnungen Adolf Menzel vor Für
den noch minderjährigen Künſtler mußte der Vormund den
Kontrakt unterſchreiben 400 Textilluſtrationen für Holzſchnitt
ſollten geliefert werden Und nun ging Menzel an die Arbeit
Er zeichnete und ſtudirte alles was er an Reſten aus der
Zeit des großen Königs finden konnte die Schlöſſer und
Wälder in Potsdam und Sansſonuci Gemächer und Kammern
Säle und Gärten die Porträts des Königs und der Seinen
Geräthſchaften Koſtüme die Uniformen bis ins einzelſte Helme
und Röcke und Flinten und Kanonen Wir haben Skizzen
blätter auf denen ſich ſeine Studien erhalten haben Quaſten
und Trompeten Koppeln und Treſſen Pferdezäume und
Trommeln finden wir da Menzel fuhr auch nach Dresden
um ſich in Archiven und Muſeen und Zeughäuſern mit den
ſächſiſchen Gegnern König Friedrich s intim vertraut zu machen
Und 1842 endlich war das Werk fertig ein Werk das um
geſtaltend wirkte anf den ganzen Kunſtgeſchmack und die Kunſt
übung Deutſchlands das unſere Holzſchnittkunſt in ganz neue
Bahnen lenkte das der deutſchen Kunſt im Auslande wieder
zu Ehre und Ruhm verhalf Weiterbauend auf Chodowiecki s
zeitgenöſſiſchen kleinen Bildchen auf Grund der peinlichſten
ſorgfältigſten Vorbereitung licß der Künſtler die große Zeit
des geniaglen Königs nicht in romantiſcher Verſchönerung und
Verhimmelung ſondern in großartiger geſchichtlicher Wahr
haftigkeit nen erſtehen Und von nnn ab hatte Menzel etwas
wie ein Monopol auf die Darſtellung dieſer Zeit Nochmalige
eingehendſte Sindien hatten das Werk Die Armee Friedrich s
des Großen als Reſultat Und als Friedrich Wilhelm IV
bald nach ſeiner Thronbeſteigung einen alten Lieblingsplan
auszuführen und eine nene große Geſammtausgabe der Werke
Friedrich s des Großen zu veranſtalten ſich anſchickte fiel die
Wahl für den Künſtler der in 200 kleinen Vignetten und
Textholzſchnitten einen Schmuck zu den Schriften hinzufügenſollte m ſelbſtverſtändlich auf Menzel Andere Arbeiten
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er und Druckwerkſtätten die ſich der W et geſichts der Solidarität der Voiſchafter formell die nach Fenſterputzen abhält ſo ſind die Scheiben am Nach
bedienen während von der geſammten e van gefuchte Erlaubniß ertheilt und daß dagegen andererſeits mittag doch ſchon wieder ſtumpf und blind Wer 2
nur ganz wenige Blätter die ſche Rech p daß die Großmächte davon keinen Gebrauch machen ſeine Fenſter nicht ſehr vorſichtig öffnet und ſchließt
v n l r e den ſchen OeſterreichUngarn e der letzten Woche ſeinem Glaſer e zuaues der ſenen dehtſchreibung bedient die übrigen neun Der Statthalter von Böhmen Graf Thun iſt geſtern ad r Zieeliſeite in Merten We
Zehntel ſchreiben die alte Orthographie t in Wien eingetroffen die Nachrichten über ſeinen Rücktritt man das Sauſen und Heulen hört kann einem wirklich angſt

in e e W c ſind als verfrüht zu bezeichnen Weſf e wenſſeet e de r e eheweiſe Frau aufſucht un von ihr aus dem Kaffeeſatze unEbargkleriſtiknm unſerer Zeit das ſich ſeitdem noch weit mehr Frankreich d ifſel ſiber die bevorſtehenden Familienund auf alle Gebiete übertragen hat So gewiß Der Attentäter in der Deputirtenkammer Handlungsgehilfe d e kche heſege eare ſt eernben dieſen Vewche
das unanfhaltſame Streben nach Vervollkommnung und Fort Gabrièöle Lenoir iſt der Sohn des Oberwächters Lenoir mit einem gehörigen Schnnupfen und mit der Schreckenskunde

r ne den u r e es 7 der anderen n da Bl d Ruth Beſuch der ſtehe Ich kann noch nicht recht daran glauben Es wäre auch g
die er nkriel eine r erbeſſerung manie erzeugen kann ammer von dem radikalen Depulirten a wirklich ſchade drum wenn die Welt gerade jetzt untergehen 8

Beſten r t e r erit a a d r Jtalien ſollte wo unſere liebe Vaterſtadt 2 bübſch d tVerürſuißfrage Dieſe Neuerungsſucht liebt die Neuerung um Ueber eine bevorſtehende Miniſterkriſis wird der F Z da dere n M h i S s Sag will 9
ihrer ſelbſt willen nicht deshalb weil ſie eine nothwendige vom 6 ans Nom gemeldet Trotz der großen miniſteriellen de i J d Lrſte l er rig in d nbeſſer e nes Ueb Mehrheit in der letzten Abſtimmung geht in den Wandel doch gewiß was Heißen und man verſteht jetzt warum in denVerbeſſerung die Abſtellung eines Uebels bringt 5 Hanptverkehrsſtraßen die D lei nachgerade ſo iſt mAls im Vahre 1880 die neue Puttkamer ſche Schulortho gängen der Kammer das Gerücht von einer theilweiſen v w z Wie War et u n zuaphie ſanſt de ſie vom alten Schwetſchke in Halle Miniſterkriſis Der Jnſtizminiſter Calenda dem der aß man ſelbſt bei einem Wetter wie es jetzt iſt kaum S
graphie anffam wurde ſie vom g J e ünf G l fall d d d ndels den Regenſchirm aufzuſpannen wagt Wenn s aber wirk mmit ſolgenden V den Fürſten Bismarck begrüßt enat fünf Geſetze vorwarf ſoll fallen und durch den Handelsgenden Verſen an den ürftei S mar grüßt miniſter Barazuoli erſetzt werden deſſen Nachfolger würde lich zum Weltuntergange kommen ſollte ſo wird damit ne

Ich weiß nicht ob ich ri ſchreibe Fortis Auch der Kriegsminiſter General Mocenni boffentlich ſo lange gewartet bis die Zwingburg vollendet iſt eir
Verzeih es mir verehrter aun deſſen Dekrete zur Heeresreform Widerſpruch finden wird als die jetzt mit cyklopiſchen Mauern inmitten des Ranniſchen Platzes u
Sei ich r h engere zum Fallen reif bezeichnet entſteht Man muß wirklich ſagen daß es feinen Geſchmack und 2Der nene v mr wir ſchöne Freude an der Natürlichkeit verräth daß man hier wiederO hilf zu neuer Kraſt erſtanden 3 Aufſtand u d d g e Weſt r le r Lade wen i einen nbegen f
Aus großer und aus kleiner Noth um Aufſtande au uba wird der K aus Platzes hinſtellt Halle wird dadurch jedenfalls etwas beſondere z
Und ſchlag Philiſter und Pedanten Havaunna geſchrieben vor den übrigen Großſtädten voraus haben Anderswo benütztDie Großen wie die Kleinen todt Die Hoffnung daß die Revolution abuehmen werde hat ſich man mit Freuden folche Orte um dort Ehrenmäler für bedeutende ſch

Ein ähnlicher Nothſchrei nach Beſeitigung der orthographiſchen nicht erfüllt ſie hat vielmehr ganz bedeutend zugenommen Es Fürſten und große Männer aufzurichten bei uns erſcheinen ſie S
Verwirrung die jetzt herrſcht wäre heute ebenfalls am Platze iſt nicht mehr das Departemento Hriental allein das ſich in als die geeignetſten Bauplätze für Bedürſnißanſtalten Ver D

Das iſt ganz und gar auch unſere Meinung Aufruhr befindet ſondern der Aufſtand hat mittlerweile auch muthlich haben ſich die maßgebenden Perſönlichkeiten dabei an
e e e e e en die Provinzen PuertoPrincire El Camaguey ſowie Las Villas jene kleinaſiatiſche Stadt erinnert von der Xenophon in ſeiner cVerſgiedene Mitreetagges S en e e We e h ges s iee Neid Lade dehedre direrſchiedene eilnngen griffen cWie verlautet ſoll außer dem badiſchen Armeecorps der Bewaffneten auf 30,000 bis 40,000 Mann eine Macht wie wohner das was man ſonſt in ſtiller Abgeſchiedenhelt zu ver g5

deſſen Commandeur v Schlichting ſeinen Abſchied eingereichtj die vorige Revolutjon ſie niemals aufzuweiſen gehabt hat Die richten pflegt auf offenem Markte verrichten Und wie jene
hat demnächſt noch ein zweites Generale Kommando Zahl der Unbewaffneten d h diejenigen die ſich ebenfalls in Stadt im Alterthum die einzige war von der ſolche v
vakant werden Der Grund für dieſe Aenderungen iſt lediglich den Lagern der Auſſtändiſchen befinden jedoch wegen Mangels Kunde berichtet wurde ſoll nun Halle den gleichen Ruhm in der
die Rückſicht auf die Verjüngung der Armee Die Meldung von an Waffen und Munition nicht ausgerüſtet werden lönnen der Nenzeit ſich erwerben Es will mir aber ſcheinen als ob wi

r r des Großhersogs von de er und e r e r dieſe n W c in raden gänzlich unbegründet 8 z Geruch ſtehen würde Vollends in dieſer Zeit wo ſchon Tannen te e et et e n t e ehe er 0Danach nimmt Deutſchland mit 80,000 Brauereien die erſte Stelle e e de lege Be n Jie n haben kaum mehr für die nothwendigſten Hausgeſchäfte Zeit ſo 3
in der n J S Großbritannien mit m mehr als durch die neu aufkommende Zahl der Streiter durch ſehr ſind ſie durch die Anfertigung aller der überaus nützlichen Ph

h d er n W t aaten n 5000 h d Zufuhr neuen Kriegsmaterials gefäbrlich So ſoll vor einigen Feſtgeſchenke in Anſpruch genommen mit denen ſie uns über
Verhältniß zwiſchen Produktion und Konſumtion hält ſich in Tagen auch Cespedes Sohn des bekannten Führers der raſchen werden n igen Jahre bekam ich die Hausſchuhe hiejedem der produzirenden Länder die Wage nur Deutſchland 5 r Jm vorigen Jahre be ichmacht eine Ansnahint da große Magen für den Export er W er rkiet lind T Die rn von meiner Frau die Hoſenträger von meiner Tochter Das 5
zeugt und auch unterbringt Aſien iſt ganz und gar auf die außen ſtellt wenn ich erng ag Zahl für die Sache der Votizbuch von Tante Amalie und das Hausſchlüſſelſutteral von Ka
Einfuhr fremden Bieres angewieſen Revolution einen werthvollen Kern dar denn ſie alle kommen ouſine Adelheid Jch bin wirklich neugierig wie die Theuren ſche

Der Handlanger Joſef Weierbroich aus Vierſee hatte um zu ſiegen oder zu ſterben die Schiffe ſind gleichſam dieſe Weihnachten die Anfertigung der vier obligaten Gegen Ru

r r r z n ver r t s Dpee Weh denn als Gefangene finden ſie bei den n u J e de e e bin aeſtgung denunzirt hatte den Denunzirten in einer aniern keinen Pardon mir über meine Geſchenke ſchon ſchlüſſig ich würde ſie ſogar und
über die gleiche große Epoche der preußiſchen Geſchichte folgten gewieſen was Menzel in manchen Kreiſen zum leiſen Vorwurf ſtration entwerfen da zeigt er einen zierlichen Rokokokavalier blei
Der Künſtler kannte ſchließlich die Bilder des Königs und gemacht wird Man kann ſich dort nicht enthalten dem der achſelzuckend an einem großartigen antiken Torſo vorüber He
ſeiner Generale von ihrer Jugend bis zu ihrem Tode aus Künſtler eine gewiſſe Nüchternheit vorzuwerfen Aber nichts geht um ſich einer entſetzlichen Kleopatra im Barock noc
wendig iſt falſcher als das Was damit gemeint wird iſt die klar geſchmack zuzuwenden Zahlloſe Verzierungen und Schleifen Aug

Und zu den Hunderten der kleinen Bildchen gab es nun auch ſehende Wahrheit ſeiner Darſtellung die packende naturehrliche und Schnörkel Ecken und Winkel dienen ihm dazu er
die großen Darſtellungen Aus dem Zeichner Friedrichs ward Realiſtik ſeiner Kunſt ein norddentſches ja man kann ſagen ſeinen luſtigen und ernſten Phantaſtereien Platz zu ge Ari

der Maler des großen Königs Die Tafelrunde in Sans echt preußiſches Element das ihm die Kraft lieh der wäſſerigen währen Und noch mehr als hier zeigt ſich dieſe unvergleichliche der
fonci entſtand 1850 und das Flötenkonzert 1852 Ge Romantik in Süddeutſchland und am Rhein den Hals zu Kunſt Menzel s in den zahlloſen Diplomen und die felb
Gemälde die jeder Deutſche kennt deren Anblick zu dem Eigen brechen Wie er in Landſchaften und Menſchen und Dingen er entworfen hat Nichts iſt hier von dem offiziellen Formel die
r eines jeden von uns gehört Jeder weiß daß hier der nur ein Geſetz kennt Wirklichkeit zu geben ſo kommt es kram der Adreſſenmalerei von den Trivialitäten die jeden Taſ

uſiklehrer Friedrich s der alte Quanz in der rechten Ecke ihm in den hiſtoriſchen Bildern nur auf die mögliche er langweilen Alles iſt ſinnvolle Beziehung hunderte von Jdeen der
ßeht jeder daß dort Voltaire in graziöſer Neigung im leb
haften Geplauder ſich über den Tiſch beugt er Künſtler
begleitet den König anf Reiſen er zeigt ſeine berühmte Be
gegnung mit Joſef II er ſtellt in einem gewaltigen Gemälde
das vielleicht ſeine höchſte maleriſche Leiſtung iſt den Ueberfall
bei Hochkirch dar Wie in dieſem Bilde das im Beſitze des
Kaiſers ſich befindet Schrecken und todesmuthige Heldenhaftig
keit die grenzenloſe Verwirrung in der nächtlichen Ueber
rumpeluug und die Macht der Perſönlichkeit des ernſten Königs
getroffen iſt ſo hat kaum je ein Künſtler einen hiſtoriſchen Mo
ment in ſeiner ganzen Weſenheit gepackt und dargeſtellt Wir
wiſſen wie Menzel zu dieſem Werke Jahre hindurch ſeine
eigenthümlichen Studien machte wie er zu jeder Feuersbrunſt
eilte wie er in der Nacht ſich oft erhob um die Luft und
a tn zu lernen die das erſte Morgengrauen mit ſich

ringt
So erweckte er vor uns die große Zeit des 18 Jahrhunderts
neuem Leben Er ward der Vermittler zwiſchen uns undPen Menſchen und Ereigniſſen Durch ihn erſt verbindet

man in Deutſchland feſte Vorſtellungen mit dem alten Fritz
und ſeinen Thaten Wir denken nur in Menzel ſchen Zeich
nungen und Bildern wenn wir davon ſprechen Chodowiecki
war nicht mehr recht bekannt und Rauch s großes Reiterſtand
bild Unter den Linden zu Verlin war doch nur einem kleinen
Theile der Nation vertraut Menzel s Darſtellungen kamen

zu n Die meiſten werden ſich heute deſſen gar nicht be
wußt ſein daß ihre ganze Phantaſiekenntniß jener Zeit lediglich
auf dieſen Bildern beruht Menzel hat uns unſern alten
Fritz d geſchenkt

Wohl liegt in der peinlichen beinahe philologiſchen Art
wie der Zeichner dieſe Dinge vorbereitete und wie er
bei ihnen Werke ging etwas das uns bei einem
Künſtler in Verwunderung ſetzt ja ſeltſam berührt Arnold
Böcklin unſer großer farbenfroher Phantaſt hat ein
mal geſagt als man ihn um ſeine Meinung über
Menzeſ ſragte Ja das iſt ein großer Gelehrter Mit
dieſem Wort das eine feine Wahrheit enthält iſt auf das hin

reichbare Treue an Er hat die Beſcheidenheit und die Unab
ſichtlichkeit aller wahrhaft großen Künſtler Er giebt die
Dinge wie ſie ſind und wie ſie aller erdenklichen Wahrſchein
lichkeit nach geweſen ſind was dahinter ſteckt den Kern den
Gehalt der den Ereigniſſen innewohnt und aus den Perſonen
ſpricht läßt er nicht aufdringlich und abſichtlich hervortreten
Die Geſchichtsphiloſophie muß ſich jedes ſchon ſelbſt machen
gerade wie die jungen deutſchen naturaliſtiſchen Dramatiker
von den Zuſchauern verlangen daß ſie ſich das Jnnere das
Eigentliche, das worauf es überhaupt ankommt ſelber aus

den einfach dargeſtellten treu wiedergegebenen Vorgängen
herausleſen

Und wie konnte man es jemals wagen einen Künſtler der
Nüchternheit zu zeihen der eine ſolch tolle und gigantiſche
Phantaſtik entwickelt hat wie Menzel Schon in den erſten
Zeichnungen ſeinen Tiſchkarten Jagdeinladungen Vignetten
zeigte ſich ſeine Erfindungsgabe die dann bei Jlluſtrationen zuden Werken Friedrichs des Großen in u ganzen Größe

ſich offenbarte Eine Fülle ſprühenden Geiſtes lebt in den
Einfällen in denen er hier Worte oder Gedanken des Textes
aufgriff um ſeine zeichneriſchen Betrachtungen daran zu knüpfen
Es ſoll eine Schlußvignette zu dem Briefe des Königs Ueber
die Erziehnng gezeichnet werden der über die einreißende Ver
weichlichung der Söhne aus den alten Adelsfamilien klagt Da
läßt er der entſetzten Germania aus einer dunklen Wolke in
Flammenſchrift die Jahreszahl 1806 entgegenblitzen Friedrich
der Große ſchreibt an ſeine Schweſter der Arzt habe ihn ſchon
aufgegeben 1786 Menzel zeichnet eine Scene wie Aesknlap
die Dritte der Parzen von ihrem Stuhle neben den entſetzten
Schweſtern herabgezerrt hat und ihr die Scheere entreißen
will die ſie aber krampfhaft feſthält Es ſoll ein Bildchen zu
der militäriſchen Jnſtruktion für die Artillerie gemacht werden
da läßt er aus dem Rohre einer rieſeuhaften Kanone ein
Todtengerippe herausjagen Daun wieder erklärt der Künſtler
offen und frei daß er mit den Anſichten des Königs vielfach
nicht einverſtanden ſei er ſoll zu einem Briefe in dem die
Kunſt Voltgire s über die Homer s geſtellt wird eine Jllu

die ſeinem Kopfe entſpringen werden angebracht Die Be
trachtung iſt ein Studium und ein ſteigender Gennß Jeder
Buchſtabe erhält ſeine charakteriſtiſche Verzierung jedes Wort
den Untergrund der dafür paßt jeder Satz ſeine Seitenſtückchen
Die Ehrenbürgerbriefe der Stadt Berlin von Bismarck und
Moltke nach dem franzöſiſchen Kriege die Gratulations und
Jubilänmsſtücke für fürſtliche Perſonen Künſtler Fabriken ſind
Meiſterſchöpfungen der dekorativen Schriftkunſt Unvergeßlich
iſt die Glückwunſchadreſſe der Akademie nach dem erſten Attentat
auf den alten Kaiſer 1878 da ſehen wir vor der Friedens
göltin die in namenloſem Entſetzen von ihrem Throne auf
geſprungen iſt aus ſchwarzer Wolke den hellen Schuß blitzen
aber eine gütige Hand die aus dem Himmel ſich herabſenkt
ſchützt die ſtrahlende Kaiſerkrone gegen die der Meuchelmörder
ſeine tückiſche Waffe richtete

Die Geſtalt des ehrwürdigen erſten Kaiſers und ſeine Epoche
wurden allmälig für Menzel ein Hauptproblem ſeiner Thätig
keit Auf die erſte große Periode der preußiſchen Geſchichte
folgte nun die zweite Der Anſtoß kam zunächſt von außen
Am 12 Oktober 1861 ward dem Künſtler die Mittheilung
emacht daß er die am 18 Oktober in Königsberg ſtattſabenhe feierliche Krönung König Wilhelms malen ſollte

Sofort reiſte er an Ort und Stelle und ſuchte ſich noch vor
dem Ereigniß ſelbſt mit dem Schauplatz innigſt vertraut zu
machen ihn völlig zu erfaſſen Auf einem von ihm ſelbſt ge
wählten Platze ſah er zum Theil auf einem Stuhle ſtehend
wie er ſelbſt erzählt deſſen Wackeln meinem haſtigen Zeichnen
nicht zur Erleichterung diente, dem feſtlichen Akte zu und von
1862 65 arbeitete er in einem ihm als Atelier eingeräumten
Sagle des Berliner Königlichen Schloſſes das koloſſale Ge
mälde zu Eude anf dem ſich im Ganzen 132 Porträtfiguren

faſt ausnahmslos nach dem Leben gemalt befinden Er
hat das Bild von Anfang bis zu Ende prima d h Stückur Stück gleich fertig ohne vorheriges Anlegen und nach

heriges Ueberarbeiten gemalt Und wie iſt alles bewältigt
wie alles aus einem Guß Alles konzentrirt ſich auf den einen
wichtigen Mittelpunkt auf den König dem ſchon die Hagre zu



ſchon eingekanft haben wenn das miſerable Wetter nicht wäre
Es vergeht einem ja alle Luſt zum Einkaufen wenn man vom
Sturm ſo durchgeſchüttelt und vom Regen ſo eingeweicht wird
daß die Doktorrechnung ſchließlich mehr beträgt als man ſich für
Weihnachtsgeſchenke angeſetzt hat

Volkszählung Bei der Volkszählung am 2 Dez
wurde in Halle eine ortsanweſende Bevölkerung von 116,207
Einwohnern feſtgeſtellt am 1 Dez 1890 zählte unſere Stadt
101,401 am 14 Juni 18095 bei der Berufszählung 113,451 Ein
wohner Die Zunahme ſeit fünf Jahren beträgt alſo 14,7 Proz
Auf die einzelnen Polizeireviere vertheilt ſich die Bevölkerung
wie folgt

G

8 Haushaltungen Ortsanweſende Be Dearigter

S T völkerung ugehhrGewöhnliche Einzeln ortsangehS Haushaltungen lebende Perſ An Wir

n t e an ws FI 4332 550 610,634 11,484 84

II h unIII 5,435 493 8132,144 13,258 38
IV 4,445 409 14 11,111 11,109 1444
V 5,195 345 21 12,104 13,056 79

Das Ergebniß aus dem II Bezirk lag noch nicht genan vor

Stadtiheater Heute Sonntag finden wieder zweiVorſtellungen ſtatt Nachmittags /2 geht als 12 Fremden
Vorſtellung bei halben Preiſen Humperdinck s Märchenoper
Hänſel und Gretel auf vielfachen Wunſch namentlich des

auswärtigen Publikums in Scene dazu wird Felix Mendelsſohn
Bartholdy s Opernfragment Loreley gegeben Abends
7 Uhr gelangt eine der beſten berliner Poſſen Ein ge
machter Mann von E Jakobſohn Muſik von Michaelis
zur Aufführung Dieſe Vorſtellung wird trotz des
Sonntags im Abonnement gegeben und iſt die 64 Abonne
mentsVorſtellung Farbe gelb Die Vorſtellung gewinnt dadurch
noch einen beſonderen Reiz daß im 4 Bilde dem Künſtlerfeſte
einige unſerer erſten Opecrnkräfte wie Frl Breuer Frl Bennent
und Herr Cianda Konzert Einlagen ſingen Montag wird der
Trompeter von Säkkingen gegeben

Jm Walhallatheater findet heute Sonntag
ſeit mehreren Wochen wieder die erſte Nachmittags Vor
ſtellung ſtatt in derſelben gelangen ſämmtliche Spezialitäten
zum Auftreten wobei es für unſere Kleinen wieder viel zu
ſchauen und zu lachen giebt

Der Verein der Liberalen in Halle und dem
Saalkreiſe hält ſeine Monatsverſammlung am nächſten
Donnerstag abends 8 Uhr in der Tulpe ab

Kunſtgewerbe Verein Jn der Sammlung des Vereins
Poſtſtr 12 ſind von morgen ab zehn kleinere Glasgemälde der

bayriſchen Glasmalerei von Karl de Bouché in München aus
geſtellt n unſeren Tagen der ſchwächlichen Diaphanien wirken
die edlen kräfügen Farben der echten Glasmalerei doppelt
erfreulich Ausgelegt iſt das neuſte Heft der Zeitſchrift des
Bayriſchen Kunſtgewerbevereins enthaltend eine Reihe Abbildungen
der hervorragendſten dem Fürſten Bismarck zum 1 April ge
widmeten Chrengaoben

Die Photographiſche Geſellſchaft hält am Mon
tag 9 abends 8 Uhr im Hotel Zum goldenen Ring eine
Sitzung ab Auf der Tagesordnung ſteht u a Vorträge der
Herren Oberlehrer Dr G Riehm Ueber Aufnahmen und
Buchhändler K Knapp Ueber Rotations oder Kilometer

hotographie

Der Lehrerverein von Halle und Umgegend
hielt am Sonnabend im Markgrafen ſeine Monatsſitzung
Der nene Vorſtand beſteht aus den Herren Hucke Niemberg
Vorſitzender Rumpf Zſcherben Stellvertreter RothMaſchwißtz
Kaſſirer Gantz Plösnitz Schriftſührer Nachdem einige ge
ſchäftliche Peitiheltungen erledigt waren referirte Herr Kantor
Rumpf über die Frage Wie ſind die Lehrervereine zu
geſtalten und anzuhalten daß mehr geiſtiges Leben Anregung
und eine regſamere Betheiligung erwachſe Der Referent führte

R

tagen in eder F zns
müſſe kurz und gedankenreich ſein und die Zuhörerdu gern en ebaiſe herausfordern Die übliche Länge und

Breite des Vortrages der oft bis in die 2 Stunde ſich hinziehe
und um gründlich zu ſein oft Allbekanntes mit aufnehme ſei oft
ermüdend und langweilig für die Zuhörer Der alte pommerſche
Superintendent M e d hatte immer zu ſeinen Amtsbrüdern
geſagt Seid nicht ſo langweilig in euren Predigten Nach
einem langen Konferenzvortrage fühlen ſich die Lehrer ſelten zu
einer Debatte angeſtachelt zumal in den Wintermonaten wenn
die Auswärtigen bald an den Rückgang denken müſſen Wenn
der Altmeiſter Dieſterweg wie der Referent erlebt hatte unter
Lehrern weilte dann hielt er nicht lange Vorträge ſondern er
warf ein Wort eine Jdee oder eine Frage in die Verſammlung

und davon ausgehend lenkte und leitete er die Unterhaltung
die Debatte und indem er hie und da eine neue Saite anſchlug
durch ein Bedenken oder einen Einwurf neue Jdeen hervor
zauberte glich die ganze Verſammlung einem emſigen Bienen
ſchwarm und der Altmeiſter hatte ſeine herzliche Freude daran
wenn die Geſichter glänzten und die Zungen redeten Bei den
aufgeſtellten Theſen werde oft gar wenig über die Sache über
Jdeen debattirt ſondern um Formen um die Veränderung dieſes
oder jenes Wortes in der Theſe ohne daß dabei ein weſentlich
neuer Geſichtspunkt aufgeſchloſſen wird Durch ſolche Behandlung
werde der geiſtige Gewinn vermagert Da ſei es viel fruchtbarer
einzelne Jdeen des Vortrages herauszunehmen und durch Er
gänzung und Beleuchtung zu vertiefen und zur Beachtung an
heim zu geben Sehr zu empfehlen ſei die Art und Weiſe
wie in den Herbart Verſammlungen an die Diskuſſion von
Themen herangetreten werde Den Vortrag oder wenigſtens
deſſen Theſen könnten die Mitglieder ſchon wochenlang
vorher gedruckt erhalten und da ſei es ihnen möglich
ſich mit allen Einwürfen Zu und Abſetzungen zu
waffnen und das Schwert des Geiſtes für den Ver
ſammlungstag zu wetzen dagegen ſchwinde dieſer Reiz in
denjenigen Lehrervereinen die für die nächſte Sitzung nicht ein
beſtimmtes Thema aufſtellen ſondern wie es oft geſchieht dem
freiwilligen Referenten überlaſſen über ein beliebiges von ihm
zu wählendes Thema zu ſprechen Solche Unbeſtimmtheit und
Beliebigkeit könne die einzelnen Mitglieder für den nächſten
Beſuch nicht reizen Der Lehrerverein unterlaſſe nicht ein
Lebensbild eines berühmten Pädagogen ins Gedächtniß zu
rufen ein ſolch treues aus warmen Herzen vorgetragenes
Lebensbild wecke immer Leben und ſei erfriſchender als mancher
pedantiſcher Vortrag über Methode und Theorie auch darum
habe Dieſterweg in ſeinen Werken ſo manches Lebensbild
wackerer Pädagogen gebracht Jſt der Lehrerverein in der
Lage eine tüchtige außerhalb des Vereins ſtehende Kraft zu
einem Vortrage zu gewinnen, ſo wird das denſelben Reiz auf
die Mitglieder üben wie ein Miſſionar aus dem Hottentotten
lande eine Anziehungskraft auf Miſſionsfeſten iſt Zu
empfehlen iſt auch die Sitte welche der Lehrerverein Peters
berg eingeführt hat wonach ſtets ein dazu beſtimmtes Mitglied
zur Eröffnung der Sitzung ein kurzes einleitendes Wort ſprechen
muß das ſich beziehen kann auf ein beſonderes Ereigniß im
Gebiete der Erziehung und des Unterrichts auf ein nen er
ſchienenes Buch auf eine ſpeziell gemachte Erfahrung im Lehrer
leben auf in der Volksvertretung behandelte Schulangelegen
heiten auf einen gerade am Sitzungstage am pädagogiſchen
Himmel erſchienenen Stern uſw Alle Vorträge ſind möglichſt
frei zu halten der freigefprochene Vortrag regt mehr an wie
der vorgeleſene und iſt das beſte Mittel Wehr und Waffen des
Lehrers die Sprache ſcharf zu machen Die nächſte Sitzung
findet am 12 Jan ſtatt und wird der Vorſitzende Hr Kantor
Hücke einen Vortrag über Peſtalozzi halten

Gartenbau Verein Nächſten Dienstag 10 findet
die nächſte Monatsverſammlung im Rathskeller ſtatt Es
liegen geſchäftliche Angelegenheiten vor

Bürger Rettungs Jnſtitut Die Monatskon
ferenz des Vorſtandes zu welcher auch die Herren Prüfungs
kommiſſare eingeladen ſind iſt auf nächſten Dienstag den 10 Dez
nachm 6 Uhr nach dem Freybergbräu anberaumt

Bazar Wir machen an dieſer Stelle noch einmal da
rauf aufmerkſam daß der Bazar zum Beſten des Frauenvereins
zur Armen und Krankenpflege Montag und Dienstag ſtattfindet
Beſichtigung der gefertigten und geſchenkten Sachen iſt Sonntag
von 7 Uhr geſtattet Wenn auch in dieſem an Bazaren ſo
reichen Jahre der letzte ſo iſt er doch der älteſte in unſerer
Stadt und da der Ertrag nur hieſigen Armen zugute kommt
ſo iſt ihm ein reger Beſuch ſehr zu wünſchen Beſondere Ein
ladungen verſendet der Verein nicht

ungefähr folgendes aus Der

bleichen beginnen und der die Krone auf dem Haupte ſein
Herrſcherſchwert heim heiligen Schwur hoch empor hält Und
noch einmal hielt Menzel einen thochbedentſamen geſchichtlichenAugenblick im Leben des glten Kaiſers mit ſeinem n feſt

er malte mit ergreifender Treue die Abfahrt des Königs zur
Armee an jenem ernſten Jnlitage 1870 er ſchilderte mit packen
der Realiſtik wie die Menge dem Monarchen zujnbelt wie er
felbſt mit würdevollem Ernſt aus dem Wagen grüßt während
die Königin von innerer Erregung überwälligt ihr Antlitz im
Taſchentuch verbirgt Dann aber nach den Siegen freute ſich
der Apoſtel des großen Friedrich über das nene kaiſer
liche Preußen und mit behaglicher Ruhe ſchilderte er
den ſoliden Glanz am Hofe des alten Kaiſers ſeine
Feſtlichkeiten in ihrem vornehmen höfiſchen Prunk die
ſchimmernden Ballſäle und die behaglichen Nebenräume
Seit Jahrzehnten iſt Menzel regekmäßiger Gaſt bei den Feſten
in den Schlöſſern zu Berlin und Potsdam und hier wandert
er wie auf Subſtkriptionsbällen und auf privaten Geſellſchaften
wo er meiſt ziemch einſilbig und ärgerlich daſitzt umher in
fortwährendem Beobachten und Studiren ie Menſchen
find ihm als Lebeweſen als denkende und ſprechende Geſchöpfe
ar nicht intereſſant Nur als maleriſche oder zeichneriſche
bjekte haben ſie für ihn Bedeutung Das Skizzenbuch legt

er nicht von ſich ſelbſt in der Eiſenbahn zeichnet der Achtzig
Kährige noch mit ſicherer feſter Hand überall findet er eiwas
das ſich feſtznhalten aus irgend welchen Gründen lohnt Vor
äurzem ſaß er bei einem Diner einer die erſte Jugendblüthe
bereits paſſirt habenden ſchon recht ſtark gewordenen aber
mit allen Mitteln noch aufgetakelten Dame aus der berliner
Hante finance gegenüber Plötzlich beginnt er ſein Vis vis
zu zeichnen Die Dame von allen angeſtaunt und beneidet
quält den Meiſter lange und inſtändig nachdem er ſein Skizzen
duch wieder eingeſteckk hat ihr das Porträt zu zeigen Er
weigert ſich lange und erſt als er ſich nicht mehr zu retten
weiß läßt er ſehen was er hingeworfen Und was iſt es
Wehl die Dame aber nur das Stück von der Bruſt bis
zu den Hüften Und als Erklärung fügte er hinzu er habe
kur ſehen wollen welch komiſche Linien durch die feſte
Schnürerel ſich da entwickelt hätten

Aber ſo wie dieſe dicke Dame hat ihn ſein ganzes Leben
hindurch alles intereſſirt was ſein ſcharfes Auge nur je ge
ſehen hat Die Akademie der Künſte hat in ihrem Gebäude
Unter den Linden in dieſen Tagen eine Ausſtellung eröffnet
die nur von den Werken der drei achtzigjährigen akademiſchen
Wbilare dieſes Jahres Menzel Andreas Julius
Schrader gefüllt iſt Da finden wir aus Privat und

entlichen Sammlungen eine Fülle von etwa Oelbildern
kizzen Zeichnungen mit Bleiſtift und Kohle und Kreide auf Holz

und auf Stein Radirungen und Aetzungen Blätter in Waſſer
und Paſtellfarben Porträts und Genreſcenen Landſchaften und
Städteblicke und Thierbilder von beiſpielloſer Naturwahrheit
ſehen wir Wo er weilte in Paris in Wien in München
in Verong in Kiſſingen in Gaſtein Köſen überall wird
das individuelle Leben der Stadt feſtgehalten und mit Meiſter
hand dargeſtellt Das brauſende Leben der Weltſtadt an der
Seine gelingt ihm mit der gleichen Sicherheit wie der Friede
des Thüringerwaldes Er ſchildert in den ziſchenden fauchenden
Maſchinen des unerreichbaren Eiſenwalzwerks das ganze Jahr
hundert des Dampfes und der Eiſenbahnen und zugleich damit
die Zeit des ſozialen Grollens mit hinreißender Gewalt Und
er malt dann wieder den deutſchen Philiſter auf vergnüglicher
Sommerreiſe ebenſo charakteriſtiſch und echt Straßenarbeiter
und Kammerherren veroneſiſche Obſtverkäuferinnen und Ball
damen mit Brokatſchleppen alle kennt er durch und durch
und alle läßt er mit vollendeter Kunſt vor uns aunfleben Die
Skizzenblätter auf denen er ſucht und verſucht gehören zum
ſchönſten was man überhaupt ſehen kann Da beobachten wir
ihn bei der Arbeit ſehen wie er ſich müht eine Körperſtellung
eine Hand einen Fuß einen Kopf ſo herauszubckommen wie
er es gerade nothwendig braucht und bemerken hier und da
voll Staunen wie ausgezeichnete kleine Studien an denen wohl
jeder noch vieles vieles lernen könnte als ungenügend von ihm
ſelbſt ärgerlich durchgeſtrichen ſind Arbeit und wieder Arbeit
Hat er es doch durch eiſerne Bemühung dahin gebracht daß
er mit beiden Händen gleich ſicher zu S imſtande iſt

Menzel hat dem Phraſenthum den Garaus gemacht und die
Wirklichkeitskunſt zu Ehren gebracht er hat ſo der ganzen
modernen Malerei die Wege geebnet und ihr die J gezeigt
Und wenn heute eine ganzmoderne koloriſtiſche Richtung in
der jungen deutſchen Malerei ſeiner Art ein wenig mißtrauiſch
gegenüberſteht ſo wiſſen wir daß ſie im Grunde alle wieder
zu ihm zurückkehren müſſen Jmmer wenn ſich die Kunſt eine
Zeit lang von der Natur entfernt hat ſucht ſie bald wieder
in ihr neues Leben und nene Kraft wie ſie Antäus fand in
der Berühruug mit der Mutter Erde Dann aber wird
immer der Name Adolf Menzel s als eines der allergrößten
der e nen Lehrer und Verkünder echter Wirküchkeits
kunſt die jemals gelebt haben mit Ehrfurcht und Bewunderung
genannt werden Wir aber die wir ſo glücklich ſind ihn noch
z beſitzen ihn den Achtzigjährigen noch ſo friſch und ſo

aftvoll wirkend unter uns zu ſehen wir ireten an ſeinem
Ehrentage nun vor ihn um in ſtiller Beſcheidenheit dem
ewaltigen Menſchen aus tief bewegtem Herzen Glück und

eſundheit weiterhin und einen frohen Lebensäbend zu wünſchen
und uns vor ſeiner Größe dankend zu neigen

Philipp Vockerat

Die Saale iſt infolge der r en Regengüſſe derletzten Tage r raſch egen us Trotha wurden am
Freitag morgen 1,90 am Sonnabend morgen 2,30 und am Sonn
abend abend 2,94 Waſſerſtand gemeldet dabei ſieht nach

h vom Oberlauf der Saale noch weiteres Wachsthum
in Ausſicht

Gerichtsverhandlungen

Halle 7 Dez ſSchwurgericht Meineid Die heutige
Verhandlung bildete ein Nachſpiel zu dem am 23 Sept vor der
1 Strafkammer hieſigen königl Landgerichts abgeurtheilten
Hiller ſchen Kuppelprozeſſes der bereits aus damaligen
Zeitungsberichten weit bekannt geworden iſt und wegen der
darin verwickelten Perſonen großes Aufſehen erregte amals
war die verehelichte Schloſſer Hermine Hiller hier wegen ge
werbs und gewohnheitsmäßiger Kuppelei angeklagt Nach dem
Ergebniß der Beweisaufnahme hatte das Gericht die Ueber
zeugung von der Schuld der Angeklagten gewonnen und Frau
Hiller zu 1 Jahr Gefängniß nebſt mehrjährigem Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt Das Urtheil iſt aber noch
nicht rechtskräſtig geworden da die Verurtheilte Reviſion ein
gelegt und das Reichsgericht darüber noch nicht entſchieden hat
Die jetzige Sache betraf die unverehelichte Marie Bunge hier
Dienſtmädchen aus Groß Weißand gebürtig 23 Jahre alt bisher
unbeſtraft Selbige ſtand unter Anklage wegen Meineides auf
Grund der Beſchuldigung am 23 Sept vor erwähntem Gericht
den vor ihrer Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch
ein falſches Zeugniß verletzt zu haben Aus Sittlichkeitsrück
ſichten wurde die Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffent
keit geführt Es kann hier nur angedeutet werdendaß Wie Angeklagte als in in jenem Termine
etwas zu Gunſten der Fran Hiller bekundet hatte was im
Widerſpruch mit anderen Zeugenausſagen ſtand und auf wiſſent
lich falſchen Angaben der dabei betheiligt geweſenen jetzigen An
geklagten beruhen ſollte Die Verhandlung endete mit Ver
urtheilung der Angeklagten zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß
und 3 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Jhre Jugend
war ſtrafmildernd in Betracht gekommen Beankragt waren
1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und 3 Jahre Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte Den Geſchworenen war außer der Frage
betreffs Meineides noch die einen Strafmilderungsgrund
involvirende Frage geſtellt Konnte die Angeklagte als Zeugin
durch Angabe der Wahrheit ſich ſelbſt einer ſtrafrechtlichen Ver
ſolgung wegen eines Vergehens nach ſich ziehen Beide Fragen
waren von den Geſchworenen bejaht Frau Hiller war mit ihren
Zeugenausſagen bei der Behauptung geblieben in ihrer Wohnung
in der Ludwigſtraße ſich lediglich mit Heirathsvermittlung befaßt
von unſittlichem Verkehr ihrer Beſucher daſelbſt aber nichts
gewußt zu haben Genannte Zeugin blieb unvereidigt Ver
theidiger der Marie Bunge war Herr Rechtsanwalt Slawyk

S Wittenberg 6 Dez Feine Marke Diebes
bande Welche Genüſſe derer warten welche in Kneipen mit
Damenbediennng reinfallen darauf warf geſtern eine vor der
hieſigen Strafkammer verhandelte Strafſache ein intereſſantes
Sireiflicht Ein Weinreiſender der vorzugsweiſe derartige
Reſtaurants zu beehren ſcheint hatte an einen Gaſtwirth in
Zahna 50 fünfzig Flaſchen Champagner für 62 M verkauft
hatte aber um ſeinem Hauſe dieſen Auſtrag überſchreiben zu
können mit dem Wirth und ſeinen Damen erſt 40 Mark ver
kneipen müſſen Was würde die Wittwe Cligot zu dieſer Marke
ſagen und welche Preiſe mögen den Reingefallenen dafür be
rechnet werden Jn den Jahren 1891 93 wurden hier eine
Reihe von Einbruchsdiebſtählen ausgeführt von denen die meiſten
einer Familie Weſtphal hier die mit einem Ehepaar Lukatis
in Leipzig zuſammen operirte nachgewieſen worden ſind jetzt
ſitzen die männlichen Mitglieder beider Famlien im Gefängniß
Die bedeutendſten Einbruchsdiebſtähle blieben aber nnaufgeklärt
namentlich ein einer alten Dame zugefügter bedeutender Geld
diebſtahl Jetzt ſcheint auch in dieſe Sache Licht zu kommen
Am 15 Sept wurde vom 20 Regiment der Arbeiter Matzdorf
als Reſerviſt entlaſſen Matzdorf der intime Beziehungen zur
d Weſtphal hatte trat hier in Arbeit und wohnte bei

ran Weſtphal Nach 10 Tagen als er ſeinen erſten Lohn
erhalten hatte ging er der Frau der er nicht nur das Koſtgeld
und ihre Auslagen im Geſammtbetrage von 30 M nicht bezahlte
ſondern ihr auch noch 35 M baar geſtohlen durch und kam zu
Frau Lukatis nach Leipzig Als ſich Matzdorf am 27 Oktober
zur Feler des Regiments Erinnerungsfeſtes hierher wagte wurde
er feſtgenommen und man fand bei ihm 79 M baares Geld und
eine goldene Uhr Beides will er von der Lukatis erhalten haben
die nach ſeiner Angabe noch 2000 Thaler aus den Wittenberger
Diebſtählen haben ſoll Matzdorf erhielt für den der Weſtphal
zugefügten Diebſtahl 1 Jahr Zuchthaus Hoffentlich aber nimmt
man die von ihm bezeichnete Spur die noch manches an den
Tag bringen dürfte rechtzeitig auf

Letzte Telegramme

7 Dez Priv Telegr Die neneſten Nachrichten
melden Herr von Hammerſtein habe nicht nur die
Krenzzeitung ſondern auch die Papierlieferanten

betrogen indem er beiden gefälſchte Verträge vorlegte
Papierrechnungen mit gefälſchten Quittungen bei der Kreuz
zeitungskoſſe einkaſſirte und die Papierfabrikanten mit ge
fälſchten Accenten des Grafen Finkenſtein bezahlte

Berlin 7 Dez Priv Telegr Das Panzerſchiff Hagen
tritt nächſte Woche die Reiſe nach einem türkiſchen Hafen
zur Ablöſung der Schulfregatte Moltke an doch ſoll Hagen
keinesfalls als zweites Stationsſchiff dienen

Verlin 7 Dez Priv Telegr Ein nächtliches Gewitter
mit Schneeſturm hat bedentenden Schaden angerichtet

Berlin
9

Auch aus den Provinzen ſind Hiobspoſten eingetroffen Es
wird Hoch waſſer beſürchtet

Paris 7 Dez Der Miniſterrath entſchied Admniral
Gervais treffe keinerlei Schuld der einzige Schuldige ſei der
Kapitän des Panzerſchiffes Formidable

London 7 Dez PrivTelegr Sämmtliche Blätter er
klären Said Paſcha dürfe keinesfalls ausgeliefert
werden ſie warnen den Sultan Gewalt anzuwenden
Privatmeldungen lauten beunruhigend und denten an Saids
Flucht werde den Ausbruch der Kriſis beſchleunigen Neue
armeniſche Demonſtrationen ſtänden bevor Der Sultan er
klärte den VBotſchaftern Saids Beſorgniſſe ſeien ihm un
begreiflich

Zur Köller Kriſe
Berlin 7 Dez Priv Telegr Die Poſt ſchreibt in

wohl unterrichteten Kreiſen werde angenommen der Ulanb des
Herrn von Köller gehe dieſer Tage zu Ende und Köller
werde dann die Geſchäfte ſeines Miniſterinms wieder über
nehmen Es wäre dann alſo lediglich wieder einmal viel Lärm
um nichts gemacht worden
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h hbenmden Chemiſettes Trieotagen

n Cravatten Probehemd liefere vor
ber Jlluſtr Preisliſten mit Stoff

h vroben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an vportofrei

e HerrenS undBad RUhrketten
in

mafſiv Gold
S 8 und 14karätig SS wit geſehlichem Stenpel

e mAusverkauf
S außerordentlich billig S

E WüttelLiebenauer Str 165
bis 30 Dezember 1895

e v
S 2 9

Gesangbücher
io den neuesten Dinbänden

empfiehlt in gr Auswahl

Wilh Schwarz
Leipziger Str Nr 19

d letall
C Drückerei

mit Kraftbetrieb
für Han u Arthi

tecknrarbeiten

August IIaupt
Klempnermſtr s

Sophienftr 19

Villigſter Einkauf
zur Damenſchneiderei

im rBerliner Engrov Lager
Gr Ulrichſtr 32

Täglich Eingang neuer Beſätze

nſ nM Ah

C We Nulle m S
Leipaiger Sir 6

Pertige Wäsche
kür Damen und Kinder

Flir den Anzeigentheil verantwortlich

e 7 Leincnhaus r Vüäschefubris
Gardinen lTischdecken Schlafdecken

Rouleauxstolfe Bettdecken Reivedecken

Damen un
Ainner Seluiraen

in en Pagonsin Waschtfen Wolle Seide

Halle Druck und Verlag von Otto HendelW König in Halle

nen und Manschetten,

Fernsprecher 292
Oberhemden

Mit 3 Veiblältern und Unterhaltungsblaktt
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